
Kohäsion

Englisch: Cohesion

SCHNITT

Zusammenhalt von Schnitt und Sound — jeder Cut sitzt rhythmisch exakt auf einem Ton,

Musik- oder Dialogbeatpunkt. Nicht assoziativ, sondern strukturell: das Auge folgt dem

Ohr.

Am Set und besonders im Schnitt funktioniert ein Film nur dann, wenn Bild und Sound nicht

nebeneinander herlaufen, sondern verschränkt sind. Kohäsion meint diesen strukturellen

Zusammenhalt — jeden Schnitt, jeden Cut so zu platzieren, dass er auf einem Beat sitzt. Das kann

ein Drum-Hit sein, das Schließen einer Tür im Dialog, ein Atemzug vor einer Antwort. Der Zuschauer

nimmt das nicht bewusst wahr, aber er fühlt, dass der Film atmet . Fehlt diese Kohäsion, wirkt

alles schlaff oder hektisch, egal wie gut die Bilder sind. In der Praxis bedeutet das: Geschnitten

wird nicht nach visuellen Rhythmen allein. Ein Cut auf einen Voice-Over-Einsatz, ein Schnitt auf

den Kick der Musik — das ist keine Dekoration, das ist die innere Logik des Materials. Schnitte,

die visuell unlogisch wirken, sitzen oft perfekt, sobald der Sound draufliegt. Der Grund: Der

menschliche Wahrnehmungsapparat folgt dem Ohr. Ein Beat bindet die Aufmerksamkeit, und wenn der

visuelle Cut genau dort trifft, erlebt der Zuschauer das nicht als Sprung, sondern als

Notwendigkeit . Das unterscheidet Kohäsion von reiner rhythmischer Montage — letztere kann

spielerisch oder assoziativ sein, Kohäsion ist strukturell zielgerichtet. Praktisch funktioniert

das so: Im Schnitt werden Sound und Musik zuerst angelegt, die Beats markiert, dann wird das Bild

geschnitten. Nicht andersherum. Wer erst montiert und dann Sound nachlegt, riskiert eine

Diskrepanz — Bild und Ton sprechen eine andere Sprache. Gute Kohäsion braucht gegenseitige

Abhängigkeit . Ein Dialog-Schnitt sitzt auf dem Atemanfang der neuen Person, nicht davor. Ein

Action-Cut fällt auf den Moment des physischen Kontakts und den Sound-Impact gleichzeitig. Das ist

kein ästhetisches Prinzip, das ist Handwerk — und es entscheidet über die Qualität des Films.

Kohäsion-Fehler zeigen sich zuverlässig in Advance Screenings: Das Publikum wird unruhig, weil Cut

und Sound asynchron arbeiten . Es entsteht ein Mikro-Lag im Gehirn — der Zuschauer wartet

unbewusst auf etwas, das nicht kommt. Das ist der Unterschied zu Filmen, die trotz schwacher Story

funktionieren: Sie haben Kohäsion. Erworben wird dieses Gespür nicht aus Büchern, sondern indem

dasselbe Footage zwanzig Mal mit unterschiedlichen Sound-Layern geschnitten wird.
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